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eidg. Orten bezüglich des Veltlins verhandelt, s. ebenda spez. 957 a. 
Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat II. Zurlauben vertreten. 

5) Das voranstehende Wort ist teilweise zerstört und kann nicht mehr rekon-
struiert werden. 

6) An der Konferenz der IX kath. Orte vom 7. bis 9. November 1635 in Luzern 
wiederholte Fels den Vorschlag, die eidg. Orte könnten das Veltlin bis  
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 zur Beendigung der Bündnerwirren als Depositum behalten, s. ebenda 959 
(Nr. 758) spez. 959 a. Auch diesmal war Stadt und Amt Zug nicht durch 
Beat II. Zurlauben vertreten. 

 

AH 147, 81r (aufgeklebt) 
 
 
 

147/61 

[1639?]                                                          A 

KLAGEPUNKTE1 DER AMTSGENOSSEN DES AMTES HITZKIRCH GEGEN DEN GE-
RICHTSHERRN DER HERRSCHAFT HEIDEGG, OBERST [HEINRICH] 
FLECKENSTEIN, [AUFGEZEICHNET VOM TAGSATZUNGSGESANDTEN VON 
STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN] 

 
Zurlaubiana AH 4/42, 43, 44 und 44A 
 

"Kurtzer begriff Und Jnhalt. 

Ettlicher fürnembsten Articlen, von wellicher wegen, sich die un-

derthonen Jm Ambt Hitzkhilch gemeinlich, auch sonderlich, ettliche 

Jar und Zytthero wider und gägen H. Oberst Fläkhenstein Grichts H. 

zuo Heidegg höchlich beschwärt, und erclagt habendt etc. 

1[.] Erstlichen, dass er wegen des Sees zuo Richensee [d.h. wegen 

der Fischenzen im Baldeggersee] ... die vischer wider den Jnhalt 

der brieff und siglen beschwäred, Erschätz daruff schlachen, den 

jerlichen zins dem Ambt nit entrichten thüge. 

Harumben söllendt bericht geben [der] undervogt [des Amtes Hitz-

kirch] Hans Lang, Caspar Egli, beed statthalter von Esch[?2 =Aesch 

- einer davon war Christoph Müller -] und Hans Petter [=Peter] von 

Gälffingen [=Gelfingen, konkret von Klotensberg]. 

2[.] Jtem, fordere Neuwe und Grosse erschätz, von gülten, zinsen, 

oder güetern davon eintweders vor disen durch syne vorfahren gantz 

nichts, oder ein geringes sye begärt und jnzogen worden. 

Sölle syn Rechtsamj diss fahls, durch authentische brieff und si-

gel erscheinen; dieser erschätzen wegen sindt zu verhören, hernach 

volgende Personen. 

Jagli Müller, Andres Lang von Hemmigkhen [=Hämikon]. Jung und alt 

Rungger [=Rung], [Unter-]Vogt [des Amtes Hitzkirch] Teilers 
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[=Theiler] erben uffem Clottensperg [=Klotensberg], Heinrich Durs 

[Moser?]2a, und Bernhart Mooser [=Moser], Bernhardt Petter [=Pe-

ter], Peter Petter [=Peter]. Hans Heini Willi [von Mosen], Jogli 

Willi von Moosen. beed statthalter zuo Esch und ander mehr. Oswald 

Stollen [=Stoll] Sohn und Claus Buochman [=Buchmann], amann [der 

Herrschaft Heidegg, Hans?] Spilhofer [=Spillhofer] vogt Jos Pet-

ters [=Peter] seligen Söhn3, Hans Hindemann [=Hindermann], Hans  
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Räber; Jagli Winkhler [=Winkler] von Gälffingen, Caspar Räber, Al-

brecht [Ineichen, der Schwager nachfolgenden] ... Ulj Elminger 

[=Elmiger, von Ermensee], Schnider Laupacher [=Laubacher]. 

3[.] Den Räbberg zuo Richensee, so von den 7 [in den Freien Ämtern 

bzw. im Amt Hitzkirch reg.] ohrten [ – VIII Alte Orte ausg. BE - ] 

Mannlächen Jst, macht er Jnne auch erschazig: wye vilicht mit an-

deren Mann Lächengüteren: wider die Lächens articel die vermögend 

dass man soliche Jn keinen wäg beschwären solle ohn erlaubnuss ei-

nes Landtvogts [der Freien Ämter, z.Z. war dies Peter Furrer] etc. 

4[.] Dass er synem gefallen nach hinderugs eines Landtvogts und der 

Pursamj frömbde lüth Synes eignen Nuzes willen Jnengsezt und ange-

nommen wye auch beschwärlichen Jnzug abgfordert, die nachgendts 

der gmeindt gnossen unglägen und schädlich gsyn: 

Ob er dessen befuegt und mechtig sölle er genuogsam erscheinen. 

5. Underfengt sich dess gewalts, das würthen zuo erlauben oder ab-

zestrikhen: Solle dise rechtsamj bewysen; was jme der ein und an-

der darfür geben müessen: Kann erfragt werden: vogt hans Fries von 

Schwarzenbach, Claus Buochman. Oswald Stollen Sohn. Martin Tanner 

oder Talis [=Thali]4 seligen Erben. 

6. Die von Nielj [=Lieli] und Sultz5 clagendt sich synes übernuzes 

Jn dem fronwaldt. und das er den selbigen für eigenthumb ansprä-

che, Jtem straffe die fälhafften zuo synen handen, handle wider 

den Jnhalt Jrer byhanden habenden brieffen und siglen. 

7. Uff Nüwe huser mache er bodenzins, volgents müessendts Erblächen 

syn, und dan den ehrschatz mit sich züchen, etc. 

8. Habe Zuo einer matten Ab der Gälffingern holtz jngeschlagen synes 

gefallens an drüen ohrten darüber fur den H. Landvogt [der Freien 

Ämter] citiert, kein andtwort geben wellen, Jtem mögend Jmme zuo 

keiner under marchung bringen: vil weniger zuo erscheinung syner 

deswegen habenden brieff und siglen. 

9. Strassen und Lychweg verendert nach sinem belieben zue Gelffin-

gen, zu Nieli etc. 

10. Zücht die güeter an sich, so ettwan Erbs usstürungs, auch uff-

vals wys hingeben oder verendert werdendt. 

11. Gricht und Recht werde nit mehr wye von Altem hero besetzt. 

schon 7 Jahr lang unbesetzt verpliben. Die Käuff und anders nit 

mehr dem ordenlichen Rechten gemäss verfertiget. die verschribende 
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güter oder underpfand auch nit mehr nach Ambtsrecht gewürdigt: 

[die] form dess gerichtlichen processes nit mehr geübt. 

Jndem und uff begebende fähl die gebürendt form mit pfandtschazung 

uffrichtung der gantrechten, mehr costen uffgaht, alss Jn des 

Landtvogts Gerichten etc. Und Ehe er die appellation verfertige, 

müesse Jede Parth da vorhin 20 ss. gsyn, jetz ein Kr. leggen 
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12. Wan er geldt uslichen thuot, Muoss ettwan ein Schuolmeister oder 

ein anderer frombder schryber den brieff schryben, Und würdt einem 

Landtvogt nebendt dem Sigelgeldt [Kanzleitaxen gemeint] auch der 

gebürend respect entzogen. 

Diewyl Ja billich ist, dass die underthonen, by Jren Eiden Nieman-

den anderst als demme sy geschworen anloben versprechen [und] be-

stettigen söllent. 

13. Handlet wider die Landtsordnung mit uffrichtung derglychen 

verschrybungen und uslychungen, welches aber den Ambtslüthen ver-

mitelst diser vorgesagten verüebenden unformen desto minder mag 

offenbahr werden. 

Nachfrag ist Zehalten, wye er mit Adam Langen [=Lang], Thoman 

Stollen [=Stoll], Claus Höltschi [von Aesch?] dem Zinggen [=Zingg] 

und anderen gehandlet etc. 

14. Wellicher sich synen Anmuotungen und Neüwerungen widersetzen 

welle, dem begägne er mit allerhand threuwungen, schmäch- und 

schälthworten, und hingägen auch die offentlichen schältungen so 

über Jn ergangen, lasse er unverantworthet Pliben. 

15. Jngriff mit straffen Was für ungelägenheiten er den H. landvög-

ten gmacht wan er uff citation usspliben: Jtem wann etwan straff 

und buosswürdige Personen sich zuo widersetzen angewisen, ist ett-

lichen H. Landtvogten noch in guetem wüssen. 

16. By der Khilchen Rechnung zuo Hitzkhilch gaht seinetwegen grossen 

costen uff darfs Jmme Niemandt Widersprächen. 

[17.] Andere Sonderbare beschwerden und clegten werdent Auch beson-

dere Personen widerumb zu erholen wüssen." 
 
1) Vorliegende Klagen des Amtes Hitzkirch gegen Fleckenstein wurden an der 

Tagsatzung der VII in den Freien Ämtern reg. Orte - VIII Alte Orte ausg. 
BE - vom 6. Juni 1639 in Hitzkirch - s. EA V 2, 1135 (Nr. 900) spez. 
1705 Art. 40-44 - erörtert waren aber bereits anlässlich der Konferenz 
der IV Orte: ZH, LU, SZ und ZG vom 13. Januar 1637 in Baden – s. ebenda 
1010 (Nr. 804) spez. 1705 Art. 39 - erhoben worden und gehen gar bis ins 
Jahr 1629 - s. Zurlaubiana AH 138/25 - zurück. An beiden genannten Tag-
satzungen war Stadt und Amt Zug jeweils durch Beat II. Zurlauben vertre-
ten. 

2) Der voranstehende Name ist nicht mehr eindeutig lesbar. 
2a) Diese Person wurde über der Zeile eingefügt, die Stelle ist nicht ein-

deutig lesbar. 
3) Die Passage "vogt Jos Petters seligen Söhn" ist gestrichen. 
4) Möglicherweise ist hier der 1632 als Gastwirt zum Weissen Kreuz in Hitz-

kirch nachgewiesene Martin Thali gemeint, s. ebenda AH 127/44. 
5) Die Passage: "und Sultz" ist gestrichen. 



Konzept , mit zahlreichen Einschüben und Durchstreichungen
AH 147 , 82 - 83
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